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, § 9
Schlultbestiinni ungen

(1) Die Minister und anderen Leiter der zentralen 
Staatsorgane sind berechtigt, auf der Grundlage die­
ser Anordnung spezifische Regelungen für ihren Ver­
antwortungsbereich zu treffen.

(2) Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1971 in Kraft.
(3) Gleichzeitig treten außer Kraft:

— Anordnung vom 25. Oktober 1956 über die Finanzie­
rung und Abrechnung der Kosten der Berufsausbil­
dung der Lehrlinge in den Betrieben der volkseige­
nen Wirtschaft (GBl. I S. 1119)

— Anordnung vom 23. Mai 1967 über die Finanzierung 
der Berufsausbildung (GBl. II S. 300)

— § 8 der Anordnung vom 13. Dezember 196(T über die 
Kalkulationsrichtlinie zur Bildung von Industrie­
preisen für Erzeugnisse und Leistungen der volks­
eigenen Betriebe (GBl. II S. 965)

— § 10 Abs. 2 der Anlage 1 zur Anordnung vom 16. No­
vember 1956 über das Rahmenstatut und den Rah­
menstrukturplan für Betriebsberufsschulen (GBl. II
S. 385).

Berlin, den 17. Oktober 1969
Der Leiter

des Staatlichen Amtes für Berufsausbildung
W e i d e  m a n n

Anordnung
über das Internationale Signalbuch (ISB) 1965 

vom 23. Oktober 1969

Im Einvernehmen mit den Leitern der zuständigen 
zentralen Staatsorgane wird folgendes angeordnet:

§ 1
Das von der Zwischenstaatlichen Beratenden See­

schiffahrts-Organisation (IMCO) durch Resolution vom 
25. Oktober 1967 (Nr. A 113 [V.]) angenommene Inter­
nationale Signalbuch 1965* wird für die Deutsche Demo­
kratische Republik in Übereinstimmung mit der Ver- 
ordnung vom 22. Dezember 1965 über den Beitritt der 
Regierung der Deutschen Demokratischen Republik 
zum Internationalen Schiffssicherheitsvertrag (Lon­
don 1960) (GBl. II 1966 S. 9) in Kraft gesetzt.

§ 2
Das Internationale Signalbuch 1965 gilt für alle 

Schiffe, die ihren Heimathafen in der Deutschen Demo­
kratischen Republik haben und unter den Geltungs­
bereich des Internationalen Übereinkommens von 1960 
zum Schutze des menschlichen Lebens auf See fallen, 
sowie für solche Schiffe, die mit Funktelegrafle- oder 
mit Funktelefonieanlagen ausgerüstet sind.

§3
(1) Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung 

in Kraft.
(2) Gleichzeitig wii'd das Internationale Signalbuch 

von 1931 in der zuletzt gültigen Fassung außer Kraft 
gesetzt.

Berlin, den 23. Oktober 1969
Der Minister für Verkehrswesen

Dr. K r a m e r
• Zu beziehen beim Seefahrlsamt der Deutschen Demokra­

tischen Republik, 25 Rostock, Patriotischer Weg 120.

Anordnung Nr. 2* 
über die Bildung und die Aufgaben 

der Eiskommission
vom 23. Oktober 1969

Zur Änderung und Ex-gänzung der Anordnung vom 
10. Dezember 1964 über die Bildung und die Aufgaben 
der Eiskommission (GBl. II 1965 S. 5) wird folgendes 
angeordnet:

§ 1
Der § 2 Abs. 1 Buchst, а erhält folgende Fassung:

,,a) ständige Analysierung der Eislage und ihrer 
Entwicklung in der Nord- und Ostsee sowie auf 
den See Wasserstraßen der Deutschen Demokra­
tischen Republik,“.

§ 2
Der §2 Abs. 1 Buchst, b erhält folgende Fassung:

,,b) Festlegung der erforderlichen Maßnahmen auf 
der Grundlage des Maßnahmeplanes (z. B. Zu­
sammenstellung von Konvois, Festlegung der 
Reihenfolge beim Ein- oder Auslaufen, Empfeh­
lung von Fahrtrouten),“.

§3
Der § 4 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„(1) Der Eiskommission gehören an: 
ä) der Leiter des Seefahrtsamtes der Deutschen 

Demokratischen Republik als Vorsitzender
b) der Leiter der Abteilung Schiffahrtsaufsicht des 

Seefahi-tsamtes der Deutschen Demokratischen 
Republik

c) ein Mitarbeiter des Seefahrtsamtes der Deut­
schen Demokratischen Republik als Sekretär der 
Eiskommission

d) ein Mitarbeiter des Seefahrtsamtes der Deut­
schen Demokratischen Republik als Leiter der 
Eisleitstelle

e) ein Vertreter der Direktion des Seeverkehrs und 
der Hafenwirtschaft

f) der Stellvertreter des Vorsitzenden des Rates des 
Bezirkes Rostock für Verkehr, Wasserwirtschaft 
und Wohnungswesen

g) ein Vertreter der WB Hochseefischerei
h) ein Vertreter der WB Schiffbau
i) ein Vertreter des Kommandos der Volksmarine
j) der Havariekommissar

k) ein Vertreter des Seehydrographischen Dienstes 
der Deutschen Demokratischen Republik

l) ein Vertreter der Wasserwirtschaftsdirektion 
Küste—W arnow-Peene

m) ein Vertreter des Meteorologischen Dienstes der 
Deutschen Demokratischen Republik, Seewetter­
dienststelle Warnemünde

n) ein Vertreter des VEB Deutsche Seereederei
o) der Direktor des VEB Lotsen-, Bugsier- und Ber­

gungsdienstes
p) der Direktor des VEB Seehafen Rostock
q) der Direktor des VEB Seehafen Wismar 
X-) der Direktor des VEB Seehafen Stralsund
s) ein Vertreter des VEB Deutrans
t) ein Vertreter des Wirtschaftsrates des Bezirkes 

Rostock.“

* Anordnung (Nr. 1) vom 10. Dezember 1964 (GBl. II 1965 Nr. 2 
S. 5)


